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Jakob, die Krähe
Q EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

1) Bald ist Weihnacht. Jakob schaut zum Fenster
hinaus und sieht viele glückliche Menschen mit
Geschenken für ihre Familie.

2) Jakob hat kein Geld und möchte doch seiner
Freundin, Frau Müller, auch etwas schenken. Da
erinnert er sich all der schönen Dinge, welche
die Leute wegwerfen.

3) In der folgenden Nacht durchsucht er die Kot¬
kübel der Umgebung nach Geschenken. Schliesslich

findet er einen Wecker, der gut aussieht,
aber nicht läuft.

er werde den Wecker gratis reparieren, lädt
sogar Frau Müller für den Heiligen Abend mit
Jakob zu sich ein.

4) Am Morgen erzählt er einem Uhrmacher von
der einsamen Frau Müller. Er wolle ihr einen
Wecker zur Weihnacht schenken: «Können Sie
ihn mir flicken?»

ein schönes Buch; am meisten freut sie Jakobs
prächtig hergerichteter Wecker.
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